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und kostet , durch unsere Träger frei
ins Hans gebracht , im Vierteljahr

45 Pfennig .

Unter Nr . 1231 in der Post¬
zeitungsliste eingetragen .

Unparteiische Wochenschrift.
Generalanreiger für ) ie Bezirke - es Araichgaues .

Rr . 3 « .
Verantwortlicher Redakteur , Drucker und Verleger Friedrich Seiz in Bretten .

Anzeigen kosten die 5mal
gespaltene Garmondzeile 10

'^
Pfennig .

Bei öfteren Wiederholungen
bedeutender Rabatt .

Vertretung der Annoncen -Expedition
Haasenstein und Vogler .

Bretten , Sonntag , den 6 . September 1896 . 7 . Jahrgang .

unferm Jürgen !
Atit dem badischen Volke , das sich

schon geraume Zeit rüstet , um in der kom¬
menden Woche den siebzigsten Geburtstag
seines erlauchten tlnd geliebten Fürsten be¬
sonders festlich zu begehen , als eine Dank -
nnd Frendenfeier zugleich , richten sich die
Gedanken und Blicke der ganzen dentschetr
Nation heute schon nach der Residenz des

Herrschers unseres schonen Heimathlandes ,
nach dem Manne , lvelcher , als einer der

letzten Seiner Zeitgenossen ans fürstlichem
Throne , an der Schl volle des Greisenalters
noch in befestigter Gesundheit , in bewnn -

dernslverther geistiger Frische und Leben -

digkeit , mit Freude und Stolz aus das

glänzendste Werkseiner segensvollen Lebens
arbeit Hinblicken kann , auf das geeinigte
und in dieser Einigung starke , mäch¬
tige deutsche Reich .

Das badische Volk feiert den siebzigsten
Geburtstag seines Fürsten als ein Dankfest

gegenüber der göttlichen Vorsehung , die es

wohlweislich gefügt , daß Großherzog Fried¬
rich nach vorausgegangener fchlverer Zeit
den Thron Seiner Ahnen mit der Ueber -

zeugnng bestieg , es dürfe ein feindlicher
Gegensatz zwischen Fürstenrecht und Bvlks -

recht nicht bestehen , und getreu dieser Ueber -

zeugung seines Herrscheramtes bis auf den

heutigen Tag waltete . Das ganze reich¬
gesegnete , aber auch knmmer - und sorgen¬
schwere Leben unseres Großherzogs trägt
so deutlich ausgeprägt den Stempel dieser
ideal fürstlichen Gesinnung , daß überall
und z : i jeder Zeit , wo es galt , den Herr¬
schertugenden des Regenten zu gedenken ,
die väterliche Fürsorge , die volksthümliche
Auffassung der hohen Würde , als die schölsite
dieser Tugenden gepriesen wurde .

So kommt es auch , daß das dies¬

jährige Geburtsfest mehr als die voraus¬

gegangenen beit Charakter einer Familien -
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feier zwischen Badens Fürst und Volk angertoinmen hat , bei der dem hohen Jubilar die Glück - und Segenswünsche nicht blos in Worten ausgedrückt ,
sondern auch in Geschenken dargebracht iverden , die sichtbare intb bleibende Zeichen dafür seilt sollen , daß das badische Volk in seinen ! Fiirsten auch den

väterlichen Fürsorger verehrt .
Zn dem Danke gegen die Vorsehung und unfern Großherzog gesellt sich mit Geburtsfeste aber auch die Freude dariiber , daß es dem geliebten

Herrscher beschieden ist , tut hohen Mannesalter noch so für Sein Volk zu leben , an seinen Anliegen Thcil zu nehmen , durch Anssprache im Kreise öffent¬
licher Versammlungen und Feste Seine Gesinnung kund zu geben , lute Er es seit Jahrzehnten gewohnt und gethan , und so gewisserinaßen als gottbegnadeter
Fürst nicht nur die Frischte seines Wirkens im engeren Heimathlande zu überschauen , sondern auch zur Erhaltung und Entfaltung jenes Werkes noch fort¬

während beizutragen , das Ihn als einen seiner edelsten Schöpfer preist .
Die ganze deutsche Nation ist es deßhalb auch , die mit dem badischen Volke die kommende Festlvoche in Dank und Freude , mit Preis und Jubel

begeht und überall mit einstimmt wo der Ruf ertönt :
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Das Blnttmd in Konstan¬
tinopel .

Die Siraßenkämpse , deren Schauplatz in diesen Tagen
die Hauptstadt des türkischen Reiches gewesen ist , lassen
wieder einmal die Schwierigkeiten erkennen , die der Losung
der orientalischen Frage enlgegenstehen . Sie haben erneut
gezeigt , wie schwer es der Türkei wird , innerhalb ihres
Gebietes eine dauernde Ordnung herzustelleu , und wie
nothmendig es für die europäischen Großmächte ist , darüber
zu wachen , daß die Unruhen nicht auch das übrige Europa
in Mitleidenschaft ziehen .

Die Metzeleien sollen von den Armeniern hervorgerufen
sein . In der Thal haben einige von ihnen dadurch gefehlt ,
daß sie , um eine fremde Intervention herbeizuführen , die
Ottomanliank angriffen . Allein ihr Borgehen läßt sich be¬
greifen . Als nach den kleinasiatischen Metzeleien für die
Pforte die Nothwendigkeit entstand , die Gesühle der Ar¬
menier, von denen etwa 150000 in der Hauptstadt gezählt
werden , zu schonen, geschah das Gegentheil . Hunderte von
Armenien : wurden unter den nichtigsten Vorwänden ins
Gesängniß geworfen , Hinrichtungen wurden vorgenommen ,
ohne daß ihnen ein Gerichtsverfahren vmherging , überhaupt
waren die Armenier den schlimmsten Verfolgungen -aus -
gesetzt . Daß alle diese Heimsuchungen die ohnehin schon
gereizten Armenier zur Verzweiflung gebracht haben , ist
nicht zu verwundern . Die Folge war das Blutbad , und
zu den 100000 Leichen armenischer Christen , die den Weg
zur Einführung türkischer Reformen bezeichnen , sind neue
Tausende hinzugekommen .

Es ist grauenhaft , die Einzelheiten zu lesen , die jetzt
an die Oeffeutlichkeit dringen . Wie Hunde wurden die
Armenier mit Knütteln erschlagen oder mit Messern zerhackt .
Und an allen Punkten duldeten die Polizei und das Militär
die Mordthaten , ja diese Wächter der öffentlichen Sicherheit
beseitigten sich sogar au den Plünderungen ! War doch
schon seit Monaten die Vewaffnnng der untern Bevölkerung
von der Polizei gefördert worden , rurd vor der Wachstube

der Polizei voir Galata stand auf der Straße eine offene
Kiste mit Patronen und Revolvern , die an die Türken
vertheilt wurden . Erst auf Veranlassung der Botschafter
hat die türkische Regierung den Behörden Weisung gegeben ,
wenigstens die Verfolgung Unschuldiger zu verhüten . So
ist denn Dank dem Eingreifen der Mächte , das Blutbad
beendet .

Glücklicherweise sind alle maßgebenden Staaten Europas
in der orientalischen Frage gegenwärtig einig . Der Drei¬
bund erweist sich auch hier dem Interesse Europas als
förderlich . Sein Streben ist darauf gerichtet , den Welt¬
frieden aufrecht zu erhalten . England hat kürzlich seine
isolierte Politik anfgegeben , und wie Rußland und damit
auch Frankreich denkt , geht aus einer bisher unwidersprochenen
Meldung hervor , wonach Zar Nikolaus II . vor kurzem zum
Fürsten Lobanow gesagt haben soll : „Die Türkei scheint
uns hintergehen zu wollen . Ich kann und will aber nicht
gestatten , daß die Greuelthaten weiter fortgesetzt werden ,
bis vielleichtderletzte der christlichen Unterthanen des Sultans
abgeschlachtet ist . Dies muß ein Ende haben !"

Die Pforte sollte daher endlich zu der . Erkenntniß
kommen , daß es zu den Pflichten eines europäischen Staats¬
wesens gehört , alle seine Unterhanen gleichmäßig zu schützen ,
und daß sie das Werk der Zerstörung nur fördert durch
die Verblendung , mit der sie sich seither auch den maß¬
vollsten Forderungen der europäischen Mächte widersetzt .
In weiser Nachgiebigkeit kann sie sich ihres Daseins noch
lange erfreuen . Fährt sie aber in der alten Weise fort , so
ist ein Zerfall der Türkei unausbleiblich . **

Die Aufgaben der nächsten
Reichstagssesfion

werden in den „ Berliner politischen Nachrichten "

erörtert . Zunächst wird ein recht umfangreiches
Ueberbleibsel , und zwar die Novelle zum Gerichts -

verfassnngsgesetz und zur Strafprozeßordnuna , in

der Fragen wie die Entschädigung unschuldig Ver¬
urteilter , die Wiedereinführung der Berufung in
Strafsachen u . a . m . ihre Erledigung sinden sollen ,
aufzuarbeiten sein . Die Novelle war einer beson¬
deren Kommission zur Berathung überwiesen . Ein
ausführlicher Bericht der letzteren liegt auch vor .
Immerhin wird man mit langwierigen Einzelbe¬
rathungen der zweiten und dritten Lesung im
Plenum des Reichstages zu rechnen haben .

Daß die Militürstrafprozeßordnung im Herbst
an den Bundesrath gelangen wird , steht nunmehr
fest . Wenngleich auch begründete Aussicht vor¬
handen ist , daß der Bundesrath die Vorlage an
den Reichstag weitergeben wird , so dürfte noch
nicht feststehen , daß sie sich unter den ersten Ent¬
würfen befinden wird , die dem Reichstage zugehen
werden . Die Berathung im Bundesrathe wird
doch einige Zeit erfordern .

Dagegen besteht die Hoffnung , daß der
Reichshanshaltsetat für 1896/97 auch diesmal ,
obschon der Tagungsabschuitt wesentlich früher
beginnt als die früheren Tagungen , bald nach
Wiederaufnahme der Sitzungen eingebracht werden
kann . Auch mit dem zur Vorlage am weitesten
vorbereiteten der an das Bürgerliche Gesetzbuch
sich anschließenden Entwürfe , dem neuen Handels¬
gesetzbuch , hofft man , nachdem zum Beginn des
Oktober die letzten Gutachten der Interessenten¬
kreise eingegangen sein werden , so frühzeitig fertig
zu werden , daß er dem Reichstage bald wird zu¬
gestellt iverden können .

Zu diesen Entwürfen kommt noch der über
das Auswanderungsgesetz hinzu , von dem auch
bestätigt wird , daß er den Reichstag demnächst
beschäftigen soll . Wenn man bedenkt , daß auch
die Handwerksorganisations - Vorlage in anderer
Gestalt als in dem vorigen Tagungsabschnitte an
den Reichstag gelangen soll , so ist in diesem eine
Fülle von Aufgaben zur Lösung gestellt , wie sie
nur in recht bedeutungsvollen Tagungen vorzu -
kommen Pflegt .

Tagesüversicht .
Brsttktt , 5 . Sept . 1896 .

* Der Grotzherzog von Baden hat am
Sonntage bei der Enthüllung des Kriegerdenk¬
mals in Mosbach eine Ansprache gehalten , wo -
rin er Kaiser Wilhelm I . treffend charakterisierte :

„ Ich darf es bezeugen , daß es wohl niemanden
bis dahin gegeben hat , der mit solcher Demuth
und mit solcher Hingabe sich der Aufgabe gewid¬
met hat , die ihm anvertraut wurde . Ja , in De¬
muth ! Denn nur die Eigenschaft ist es , die ihn
so hochgestellt in der Masse all der Anwesenden .
Er hat die hohe Würde ausgenommen mit der
Liebe , die in seinem Leben geherrscht , mit der
er schon vorher regierte , und mit der Aufopferung ,
die er durch sein ganzes Leben bewährt hat .
Diese drei Tugenden sind es , die übertragen wer¬
den sollen auf alle diejenigen , die an diesem Bei¬

spiel sich erheben können und wollen . Denn nur



mit diesen Eigenschaften wird etwas Gutes ge-
schaffen , etwas Bleibendes zu stände gebracht ! "

Der Großherzog schloß seine Ansprache mit einem
dreimaligen,begeistert ansgenonnnenen Hurrah auf
Kaiser Wilhelm II .

* Im Vordergründe des politischen Inter¬
esses steht der Besuch des russischen Kaiserpaares
auf deutschem Boden . In Breslau , wo die
Kaiser-Begegnung stattfindet , sind umfassende
Vorbereitungen für einen glänzenden und wür¬
digen Empfang der hohen Gäste getroffen wor¬
den , und die politische Welt rüstet sich , ihre
Schlüsse aus dieser Kaiserbegegnung für die Zu¬
kunft zu ziehen. Im großen und ganzen besteht
schon jetzt ziemliche Uebereinstimmung darüber,
daß die Monarchenzusammenkunft dem Welt¬
frieden neue Bürgschaften gewähren soll und m -
sofern als eine Friedenshnldigung von besonders
festlichem Gepräge anzusehen ist . Der junge Zar
fühlt nach der Krönung die Verpflichtung , den
europäischen Großstaaten und befreundeten Höfen
im Purpur seines neuen Herrscheramtes zu nahen ,
und da die Völker Europas danach trachten , den
Fortschritten der Kultur in einem langdanernden
Frieden die Wege zu bereiten , so kann sein Er¬
scheinen nichts anderes bedeuten , als eine Be¬
kundung der gleichen Bestrebungen .

* Der Kaiser und die Kaiserin haben der
deutschen Marinestiftung dein Ccutralkomitee der
deutschen Vereine vom Rothen Kreuz für die
Hinterbliebenen der mit dem „ Iltis " Verunglück¬
ten einen Betrag von 3000 M . überweisen lassen.
Die bisher eingegangenen Gaben betragen über
21,000 M . Die Sammlung wird fortgesetzt.

* Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe
ist am Mittwoch Morgen von Berlin abgereist
um sich nach Breslau zu begeben.

* Der Kaiser und die Kaiserin von Rutz-
laud treffen am 8 . September Vormittags in
Kiel ein und werden dort von dem Prinzen und
der Prinzessin Heinrich empfangen , die das Kaiser¬
paar nach Hemmelmark , dem Gute des Prinzen
Heinrich , geleiten werden .

* Ans einer Denkschrift über die zur För -
dernng der Landwirtschaft in den letzten Jah¬
ren ergriffenen Maßnahmen , welche vom Land-
wirtschaftsministcr dem Kaiser übergeben worden
ist , veröffentlicht die „ Berl . Korresp .

" einen Aus¬
zug . Die Denkschrift zeigt in eingehender Aus¬
führung , daß die in früheren Zeiten vernachläs¬
sigten Interessen der Landwirtschaft gegenwärtig
auf allen Gebieten der Verwaltung vollkommen
gewürdigt und von der Staatsregierung planmä¬
ßig soweit unterstützt werden , als sic sich mit dem
allgemeinen Landesinteresse und den Rücksichten
auf andere gleichberechtigte Enverbökreise verträgt .

* Wie nachlässig oft mit dem Gittkleben
von Jnvalidcnmarken verfahren wird , geht aus
einer m der letzten Woche in Augsburg vorge -
noimnenen städtischen Kontolle der Unfall- und
Jnvaliditätsversicherungskarten hervor. Darnach
wurden bei 3906 Arbeitgebern insgesamt 19 874
Karten kontroliert , in denen nicht weniger als
70370 Marken im Betrage von 16027 Mark
fehlten . Natürlich wurde in sämtlichen Fällen
gegen die betreffenden Arbeitgeber strafrechtlich
eingeschritten.

* Nach sicheren Mittheilnngen enthält der
vorn Sultan Unterzeichnete Ferrnan , welcher die
Lösung der kretischen Frage bringt, folgende
hauptsächlichsten Bedingungen ! Einsetzung einer
christlichen Regierung auf 5 Jahre unter der Ga¬
rantie der Mächte mit einem Veto gegenüber den
Beschlüssen der Nationalversammlung , ohne indeß
die Suzeränetätsrechte des Sultans zu berühren ;
wirthschaftliche Unabhängigkeit der Insel mit ei?
nein jährlichen Tribut . Ferner befinden sich un¬
ter den Kretern gemachten Zugeständnissen Un¬
abhängigkeit der Gerichte in Streitigkeiten unter
eingeborenen Kretern , ausgenommen die Erkennt¬
nisse des Appelgerichtshofes in Kanea , welche
nicht aufhebbar sein sollen , sowie die Vereinigung
der Civil - und Militärgcwalt in den Händen
des General-Gouverneurs .

* Der Besuch des Zarenpaarcs in Wien
ist prngrammäßig verlaufen . Sowohl von Niko¬
laus II . als auch von Franz Joses wurden zahl¬
reiche Orden verliehen .

* Nach den neuesten Schätzungen beträgt die
Zahl der Opfer der letzten Blutthaten in Kvu-
stantinvpel 5000 . Die Botschafter , die am
Jahrestag der Thronbesteigung des Sultans nicht
illnminirten , bereiten der „ Times " zufolge eine
Note an die Pforte, in der alle Schuld an ben
Ereignissen auf die Regierung gelegt wird .

* Eine kuriose Auffassung Hai der Wiener Zarcn -
besnch in Paris gesunden. ^

Man fürchtet keinen Augen¬
blick, daß Kaiser Franz Joseph den garen dem Dreibunde
nähern könnte , sondern hofft im Gegenteil zuversichtlich, daß
der gar Oestreich vom Dreibunde abziehen und dadurch
dessen gujammenbrnch bewerkstelligen werde ! Man inalt
sich darum auch die Annäherung zwischen beiden Kaiser¬
reichen in rosigsten Farben aus und betont , daß zwischen
Oestreich und Frankreich immer gute Beziehungen geherrscht
hätten . Man könnte die großen politischen Kinder in Pa¬
ris um ihre Naivetät beneiden .

* Der russische Reichskanzler Fürst Lo -
danoff ist auf der Fahrt von Wien nach Kiew ,
wohin er den Zaren begleitete, plötzlich gestorben.
Lobanvff sollte ursprünglich während der Reise
seines Herrschers in Wien verbleiben und sich
erst dann nach Breslau begeben . Das Reise-
Prograrnrn wurde aber noch in letzter Stunde
geändert. Lobanvff war in den 50er Jahren
russischer Botschafter in Berlin und ein intimer
Freund des Fürsten Bismarck. Er erreichte ein
Alter von 72 Jahren.

* Ein mächtiges Erdbeben suchte am Abend
des 31 . Anglist die nördlichen Provinzen von
Japan heim. Die Stadt Rncngo ist vollständig

zerstört. Verschiedene andere Städte sind schwer
beschädigt . Zahlreiche Menschenleben sind ver¬
loren gegangen . An demselben Tage richtete ein Tai¬
fun in

'
den südlichen Provinzen große Verwüst-

ungen an .

Ans der Heimat- . .
Breiten , 5 . Sept 1896 .

□ Groszherzog Friedrich von Baden,
dem die kommende Woche zur Feier Seines sieb¬
zigsten Geburtstages als Festwoche gewidmet ist .
feiert heute schon einen Erinnerungstag ; denn
am 5 . September 1856 hat Er den Grvßherzog-
lichen Titel angenommen , nachdem er schon [eit
21 . Februar 1852 als Prinzregent die Regierung
geführt hatte.

Die Festlichkeiten gelten aber dieses Jahr
nicht diesem Tag und auch nicht dem am 20.
September eintretenden vierzigjährigen Hochzeits -
tag , sondern ausschließlich der Feier des siebzig¬
sten Geblirtstages am 9 . September und dabei
werden sie in der Residenz Karlsruhe allerdings
einen Höhepunkt erreichen fast ohnegleichen ; denn
— mögen auch Gegensätze , Unzufriedenheit , Uc-
belwollen und wie die Dinge alle heißen , welche
in unserer Zeit vielleicht mehr als je , vielleicht
aber auch grundloser als schon manchmal sonst,
vorhanden sein — am Geburtstage , am siebzig¬
sten Geburtstage eines Fürsten , wie wir ihn Gott
Lob in Baden haben und hoffentlich noch recht
lange behalten werden , da schweigen die Slinunen
der Unzufriedenheit und im Gotteshaus , bei al¬
len andern Festfeiern oder in beschauerlicher stil¬
ler Betrachtung über die schnell dahin gleitenden
Wogen des Lebens vereinigen sich die Wünsche
Aller in dem einen :

Glück und Segen für unfern
Großherzog und das Großherzogliche Haus !

Gegenüber den prunkenden Festveranstaltun¬
gen in Karlsruhe nehmen die einfachen Feiern
in den andern Gemeinden des Landes sich aller '
dings recht bescheiden ans , sie werden znmtheil
sogar , wegen des großen Residenzfestes , einfacher
wie sonst üblich ; aber dessen ungeachtet sind sie
mindestens ebenso gut und herzlich gemeint wie
das große Karlsruher Fest .

Für die hiesige Feier ist das Programm
nun endgiltig festgesetzt :

am 7 . Sepie ui der abends */./ > Uhr gemeinsame
Schulfeier in der Turnhalle ;
am 8 . September nachmittags von 2 Uhr an Preis -
turnen der Volksschüler , Schul - find Turnspiele , Preis -
vertheilung und Bewirthung der Schüler , abends Lam-
pionzug und Bankett , bei letzterem Ueberreichling von
Auszeichinlngen ;
am 9 . September in der Früh Ehvralmusik. Festgvt
tesdtenste lind um II Uhr Musik vor dem Ralhhauö.

Das sonst übliche Festessen mußte anfgegeben, beziv.
verschoben werden , lveil wegen des Festzugeü in Karls¬
ruhe die wünschenswerthe Betheilignng nicht zu envarteu
gewesen iväre.

Seiteiiö des Bürgernleisteramts lvird das Ersilchen
au die Einwohnerschaft gerichtet , anl 9 . September die
Geschäfte gleich wie au Soun und Festtagen zu schließen
und auch össentliche Arbeiten zii Untertassen , damit der
siebzigste Geburtstag des Großherzogs den Eharaktcr eines
aNgeiiieinen Festtages annlmmt .

Die Post ist diesem Beispiel scholi vorangegangen und
eS steht zu erwarten , daß es auch sonst Nachahmung findet.

( : ) An Grohherzogs Geburtstaa werden
zum ersten Mal die Arbeiterberdienstmcdaillen
verliehen ; auch ein hiesiger Arbeiter hat — wie
wir hören — Anwartschaft auf eine solche .

A Ucber den Bau des Melanchthouhan -
ses und die Thätigkeit des dafür bestehenden
Vereins lvird künftig in etwa 120 inländischen
und mehreren ausländischen Zeitungen regelmä¬
ßig Bericht erstattet, so daß sich auch hieraus
fortgesetzt Anregung in allen Theilen der Welt
zur Unterstützung des Jnbiläumswerkes ergiebt
und wahrscheinlich schon gegen Ende des Jahres
sich annähernd sagen läßt , welche Mittel dazu ver¬
fügbar werden .

(X ) Der im letzten Blatt erwähnte Antrag
beim Städtctag lautet ;

Gr . Ministerium des Innern sei zu ersuchen den § 22
der Verordnung vom 19 . Dezember 1895, die Abwehr ttiib
Unterdrückung der Viehseuchen betr . , nur auznwenden , iveim
die Seuche in der Marktgemeinde oder deren nächsten Um¬
gebung sestgestellt ist .

Die schriftliche Begründung , welcher beim Städtetag
eine ausführliche mündliche folgen muß, sagt :

Der § 22 der Verordnung vom 19 . Dezember 1895»
bestimmt allgemein , daß die Marktplätze für Rindvieh ab¬
seits von Straßen und ösfentlichen Plätzen gelegen sein
müssen .

„Durch diese allgemeine Anordnung werden in vielen
Mattlgemeinden , >vo die Biehmärkle bisher iirnerhalb der
Stadt gehalten tvurden , örtliche Jnleresseif . insbesondere
der Nahrungsmittelgewerbe : Wirthe , Kaufleute , Bäcker ,
Metzger u . j . w . , derart verletzt , daß darails tiefgehende
Zerwürfnisse entstehen.

Da die Verordnung sich ans das Neichssenchengesetz
stützt mfd dieses seine Maßregeln nur imfalle der Seuchen -
gesahr angewendet wissen will , erscheint die allgenleine
Anordnung , wo die Märkte abzuhalten sind , nicht
gerechtsertigt , und ihre Anordnung in der oben ange-
beuteten Weise geboten.

"
Wahrscheinlich werden noch vor dein Städte¬

tag die Vertreter der hauptsächlich betheiligten
Marktorte znsaminenkoinmen , um über die aus¬
führliche Begründung des Antrages zu berathen .

(
* ) Aus dem hiesigen Gemeindeobst wnr-

den nur 90 Mk . erlöst , dem entsprechend ist auch
der Obstertrag ans der Gemarkung überhaupt ;
in der Umgebung der Stadt findet man noch
wenige tragende Bäumen , und weiter hinaus ist
aber alles leer.

Man nimmt immer mehr wahr , welch gro¬
ßen Schaden der Winter 1894 95 in unserer
Gegend in den Bainnpflanzungen angerichtet hat .

( X ) Bei dev am 20 . August I . Is . dahier stattge
haßten NindvielMrämiinniii winden vorgZühn von 8
Bchtzei » Ul Slück Farven mtb von 39 Besitz. rn ans 15

Gemeinden 30 Kühe . Die vorgeführten Thiere gehörten
dem Stmmentyaler Schlag , sowie der Simmenthaler Kreu-
zung an .

Prämien für Farren erhielten zuerkanift : Die Er-
ziehffngsanstalt Flehingen im Betrage von 100 M . ; fer¬
ner die Gemeiilden Dtedelsheim und Gochsheim von je
75 Mk . Weggelder erhielten die Gemeinden Flehingen
20 Mk . , Gvndelsheim 10 Mk . , Menzingen 30 Mk . und
Wössingen 20 Mk ; ein Preisdiplom erhielt die Ge¬
meinde Breiten .

Für Kühe erhielten Prcimiien von je 79 M . Jakob
Gillardon in Brekten , Ehnstian Daub Wtw . in Gondels¬
heim und die Erziehungsanstalt Flehingen (letztere hat auf
den zflerkannten Preis verzichtet ) .

Eine Prämie von je .90 M . erhielten : L . Henning
in Diedelsheim ; L . Petri in Breiten ; Anton Mannherz
in MünzeSheim ; Lorenz Brandner in Rinklmgen ; Ehri-
stof Schabinger in Nußbaum ; Heinrich Fuchs in Breiten ;
Ludivig Kratzinaier in Neibsheim ; August Doll in Brei¬
ten ; Michael Givinner in Diedelsheim ; Karl Dörsliifger
in Gondelsheim und Johann Jak . Wörner in Diedelsheim.

Weggelder erhiellen für Kühe zuerkannt : Jakob
Eisele in Diedelsheim ; Wilhelm Kühner in Spranthal
und Ehnstof Bockte in Dürrenbüchig im Betrage von ie
.9 Matt ; ferner Jakob Gauch in Münzesheim ; Jakov
Fehl allda , Jakob Friedrich u . Scheeder in Oberacker eine
solche von je 10 Mark ilnd endlich Peter Hvstnanif in
Menzingen eine solche im Betrage von 15 Mark.

) :( Das für die Gauansstellung bestimmte
Vieh muß , soweit es noch nicht geschehen , als¬
bald bei den Bürgermeisterämter angemeldct wer¬
den ; mit der Anmeldung der Gcrüthe und Pro¬
dukte hat es noch bis Mitte September Zeit .

— Gleich nach der JagderöffilNNg hört man auch
wieder die Klagen der Landwirthe , daß die Herren Jä¬
ger beim Absuchen der Felder nicht sehr schonend mit den
Gewächsen umgehen. Bei der ohnehin bestehenden und
in den letzten Jahren gesteigerten Gegnerschaft zlvischen
Landivirthschaft unb Jagd , dürfte doch etwas mehr Rück¬
sicht auf die erstere am Platze sind . Daß bei nachgewie¬
senem Schaden die Schuldner ersatzpflichtig sind , ist selbst¬
verständlich.

* Samstag abend brach in der Erziehungs¬
anstalt Flehingen zum dritten Male Feuer aus
und zwar diesmal im eigentlichen Wohichause auf
dem Speicher ; das Feuer foinite nach Instän¬
diger ''Arbeit gelöscht werden . Wie beim ersten
und zweiten Mal , so wird auch stier Brandstif¬
tung Vonseiten eines Zöglings vorliegen .

* Gochsheim , 1 . Sept . Bei der Berstei -
gernng des A U in e n d o st st e s , ausschließlich
Äepfel wurde der doppelte Betrag des Anschla¬
ges erlöst , nämlich 600 M . Die Apfelbäume,
welche in der Niederung stehen , sind säst durch¬
weg , zum Theil voll behängen ; die Birnbäume
dagegen stehen sämintlich leer da .

* Bruchsal , 1 . Sept . Mit dem heutigen
Tage geht das hiesige Gaswerk , bisher Eigen-
thnin der Sprengs Erben , in den Besitz und Be¬
trieb der Stadtgcineinde über . Der Kaufpreis
samt Grund und Boden beträgt 180000 Mark .
Das Werl hat den Eigentümern in den 40 Jah¬
ren eine hübsche Rente abgeworfen und so hofft
man auch bei der Stadtverwaltung , einen hüb -
scheu Posten Reingewinn in die Budgets der
künftigeu Jahre ciiistellen zu können .

* Bruchsal , 1 . Sept . Ihr Wingertsinän-
ner , es ist noch nicht Stiles verloren. In der
Pfalz in Freinsheim wurde nach dem Acherstotcn
in drei Tagen der erste neue 1896er Wein ( Ma -
tingre) von dem Weingutsbesitzer L . Neu -Fröhlich
hier per Bahn versendet .

* Karlsruhe . Fahrvcraiiristilriiii,ieil . Es dürste
für weitere Kreise von Interesse sein , von den anläßlich
der bevorstehenden Festlichkeiten in Karlsruhe voll beu
badischen Staatsbahnen und der Main -Neckarbahn von
letzterer jedoch nur für die auf badischem Gdbiet gelegenen
Stationen - - Fahrtvergünstignngen nochmals Keil ntntß
zu erhalteil . Diese Vergünstigungen sind folgende :

Alle am 7 . , 8 . und 9 . Sept . gelösten einfacheii Per -
sonenzugsfahrkarten und) Karlsruhe dürfen bis zum I I .
Sept . einschließlich in derjenigen Wagenklasse , ans welche
sie lauten , auch zur Rückreise beuützt iverdeu. Dabei ist
jedoch sowohl auf dem Hin- als ans dem Rückwege die
Benützung von Schnellzügen , selbst gegen Zulösung und
Zuschlagskarten, ausgeschlossen . Dagegen köiiuen natürlich
die aus vorliegendem Anlaß einznlengeilden Sonderperso¬
nenzüge , die zum Theil auch auf großen Strecken ohne
Aufenthalt durchgeführt iverdeu, beuützt iverdeu.

An Stelle der eiusacheu Fahrkarten nach Karlsruhe
Einträge in Kitometerhefleu zur Hinreise nach Karlsruhe
treten zu lassen und solche dann aiich zur Rückfahrt zu
benützen , ist nicht gestaltet.

* Karlsruhe . Der diesjährige Parteitag
der Deutschfozialeu Reformpartei findet nach den
Beschlüssen des Gesammtvorstandcs am 10 . , 11 .
und 12 . Oktober in Halle (Saale ) statt.

* AttS Karlsruhe . 2 . Sept . Der Andrang von
Freinden und Einheiniischei , zur Besichtigung des Festzn
ges am 9 . d . M . ivtrd so groß werden, daß amllicherjeils
eine Untersuchung der Balkone vorgenommen ivnrde , wo -
bei nlehrfache Beanstandungen konstatirt ivnrden . DaS
großh . Bezirksamt macht darauf anflnerksam , daß dessen
ililgeachtet der Jiihaber solcher Balkone nach ivie vor hin-
sichtlich der Belastung verantwortlich bleibt . Aus der
Bernachlässigniig der obliegenden Pflichlen lönnen sich im -
ter Umständen schwere straf- ilnd civilrechkliche Folgen
ergebeil.

* In Bilfingen bei Pforzheim stürzte der
verheirathete Schreiner mtb Landwirth I . Hölzle
beim Henladen so unglücklich vom Wagen , daß
er das Genick brach und sofort eine Leiche war.
Hölzle hat eine zahlreiche unversorgte Familie .

* Kcuziugeu. Die Ehefrau eines hiesigen
Taglöhners wurde nach den „ Mb . Nchr.

"

wegen Verdachts der Engelmacherei verhaftet und
in das hiesige Amtsgefängntß gebracht . Die
großh . Staatsanwaltschaft hat Untersuchung ein¬
geleitet ; ein kürzlich gestorbenes Kind , das bei
der Verhafteten in Pflege war , wurde ansgegraben .

* Radolfzell , 2 . Sept . Heute früh fand
man den 2 . Ratschreiber Fuchs von hier er¬
schossen im Spielgarten der Kinderschnle . Offen¬
bar liegt ein Selbstmord vor . Die Motive sind
nicht bekannt .

* Unter der Anschuldigung der Erpressung
wurden die Vichagcnten Hellinger, Kissel und
Marx in Mannheim verhaftet. Sie sollen lt .
Voikvstiinrne "

, von ben Marktstesuchenden Metz¬
gern unter der Drohung , die Marttstände , die
hall ' jästrlich versteigert werden , recht hoch hinein-

zntreiben , wenn die Metzger ihnen nicht eine Ab¬
findungssumme bezahlten , eine namhafte SmiW
erpreßt ' laben .

* Walldürn , 31 . Aug . Durch ein über
ans trauriges Bvrkommniß ist heute die ganze
Einwohnerschaft in die größte Erbitterung versetzt
Von einem 17jühr ! gen Bengel Namens Merken
wurde , lt . „ Tbr .

"
, gestern Abend ein Soldat ,

welcher bei einem Mädchen stand , ohne jede wer
terc Veranlassung in den Kopf (Schläfe ) gefte
chen und schwer verletzt.

Allerlei Nachrichten.
* Rur nicht verzagen ! Es ist Hosfiuin;

vorhanden ans eilten schönen und langen Spar
sommer . Unsere natnrkundigen Wcingärtncr schlic -.
ßen das ans zwei untrüglichen Anzeichen . Er¬
stens steht das Haidekrant in üppiger Bluth;
und zweitens ballen die Wespen mit Eifer um
Nester .

* Aus dem Zabergün , 1 . Sept . . 33«
gegenwärtig ^üien Gang dlirch das schöne, frucht¬
bare Zabergüu macht , etwa vou Leonbrunu an
über Zaberfeld , Güglingen , Brackenheim nach Laus-
fen am Neckar, der wird sein Auge kaum abwen-
den können von den zur Rechten und Linken der
Straße stehenden Obstbäumen . Ein seltener
herzerfreuender Obstreichtnm all Aepfeln der vcr-
schiedensten Sorten , zum Teil auch an Birnen,
bietet sich den Blickelr dar. Ueberall sind die
Bäume gestützt , um die Last tragen zu können.
Mau kann Bäume sehen , welche mehr als 20
Stützen haben . Ebenso stehen die Weinberge
reichbeladen mit Reben da ; doch fehlt den letzle-
ren znm Reifen die Sonne . Hoffentlich holt dn
September noch das , was der August nicht ge-
than hat , nach .

* Sonderbar, höchst sonderbar . Der mi-
garische Bankjude Berger , lvelcher wegen unge¬
heurer Loosschwindelcien zu einem Jahre Gefäng -
niß und 40000 Gulden Geldstrafe verurtheilt
worden war , wurde vom Kaiser von Oesterreich
nach dreiwöchelitlichcr Haft begnadigt und ans
dem Gefängniß entlassen .

* Wie furchtbar die Stadt Rew -Aork durch
die während der zweiten Augltstwoche herrschende
Hitze gelitten hat , ergiebt die Totenliste , die für
die Stadt allein 1810 Sterbesällc auswies . Es
ereigneten sich 651 Sonnenstichfälle mit tätlichem
Ausgange . An Kindern unter einem Jahre ftar
ben 391 . Niemals zuvor ist in der Geschichte
New Bbtcks eitie gleich große Sterblichkeit ver¬
zeichnet worden . Der Hitze erlagen während der-
selben Woche 1560 Pferde .

Famtltennachrichteu .
Geborene .

20 . Aug . Hilda Dina Luise , B . H . Leckmer, Lel »rer.
28 . Aug . Heturich, B . Ernst Herzer, Laudluirttz.

2 . Sept . Karl , V . Jakob Göpserich , Schuhmacher .
Gestorben e .

29 . Aug . Magdalena Trantz , geb . Braun , 38 I . all .

Handelsberichte .
8 Breiten , 5 . Sept . Der heutige Schlveim-

markt war mit 79L >tüct Milchschiveiiien und 0
Läufer befahren . Der Preis war 18 20 Mk.
für das Paar Milchschlveine . — Der Markt be¬
ginnt um 7 Uhr früh .

* t-ppinaen , -1 . Sept . Dem heutigen Schiveinematll
wurden 315 Milchschtoeine unb 21 Läufer zngesi

'chrt . Die
Preise beliefen sich Milchschlveine 1 l 29 Mk . , Lümer
30 19 Mk.

Zabergilnlurhll
( Betrachtungen aus dein lvürttentb . Grenzbezirk ) ,

dlitsang Septeiub .
Motiv : 0i ><> usijiio tanciumV !

l 'ieero.
Im wunderschönen Monat Mai ,

Als alle Knospen sprangen,
Da hat Herr Präsident von Balz ,
Das Komile empfangen.
Das wegen unsrer Eiseiibahil,
Nun endlich wollte klopfen an .
Wie man 's vor langen Wocheit
In

'
Derdlngen besprocheil .

Der Präsident ließ voit den drei
Genau sich alles schildern ,
Weßhalb die Bahn so nölhig sei ,
Um unsre Noth zu mildern .
Wie Batter d 'rum und Handiverksmami
Gleichmäßig int '

ressirl sind d ' ran .
Daß bald sie möge kommeit
Zn aller Nutz und Frommen.

Ei , ei ! spricht Präsident von Balz.
Da loar es Zeit zlt kommeit !
Das klingt um Vieles anders , als
Ich sonsther Hab' vernommen .
„ Kein Hahn mehr kräht .

" so sagte man ,
„ In Derdingen nach einer Bahn,
„ Auch Kniltlingen woll' leider
„Nichts von der Sache weiter .

"
Doch , wenn es aber also steht ,

Wie jetzt ich Hab vertiomnten .
So sollten Sie , — unb nicht zu spät ! —
Mit einer Eingab komitten ,
Jit die Ihr Wünschen und Begehr ,
Und alles sonst zu sasseit iväz .

'
Doch müßt ' dies , — eh ' vergehen
Zivei Monate — geschehen .

'

DaS war im schönen Monat Mai .
Als alle Knospeit sprangen ;
Und seitdem sind der Monden drei
Ins Land schon hingegangen .
Der Storch , der damals brütend saß
Ans seinem Nest noch , ist sürbaß
Mit seilten jungen Rangen,
Gen Süden schpn gegangen .

Im . Zabergäu die Bahn schon pfeift ,
Die dan,als kaum ntarkircl ;
Jit Feld und Gärten alles reist ,Was dantals kaum gerühret
Sich in der FrübNngssonne Tlr .ihl .
Ja , alles reiset allzumal !
Nicht reis wiid . wie ich meine - j
Die Eiitgab nur aUeiue ! X
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'aut Die Dcrelpl Kameraden werden zn dem am 8. September Abends B 1 /^
^ Ilhr stattfindenden ^ ^ _ (3710Banketti>ekq

ju Ehre» nnseres hohen Protektors des Grotzhcrzogs eingeladen möglichst
t' k

% vollzählig zu erscheinen.
der^ Diejenigen, welche nicht nach Karlsruhe fahren , wollen sich zur Kirchcn-
gävß Mde am 9 . September , morgens 1/2 8 Nhr vor der Turnhalle sammeln .
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Gingetroffen in großer Auswahl :

LiI/ . Hüte ,

Haai -Hüte ,
8e !de-Hüte ,
Plüsch -Hüte ,
Loden -Ilüte ,
Kimler -Hüte .

Iriedr . Löhner ,
Pforzheimerstraße , beim Jkathans .
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schuhwaaren
■— aller Art

nur bester Qualität , größter Austvahl zu billigsten Preisen empfiehlt

kr. Dorwarth , Bretten , 3
rneben dem „ Pflug .

Vorläufige Anzeige.
k ti
lV

tB ;k
Auf mehrfachen Wunsch eröffne ich am Montaff , den 14. September l . I . ,

g Mini gewünscht , auch früher) einen Kursus im (3623
lileidernineben , llusterschnittzeichnen und

MT Zuschneiden . HM
V?) Honorar wie früher : 20 Mk. Unterrichtszeit : 3— 7 Uhr . Einstweilige Anmeld¬

ungen nimmt Frau Bäckermeister Harsch hier entgegen .
Mit vorzüglicher Hochachtung

11 Frau E . M . Fuhr .
Etwaige Anfragen zu richten : Karlsruhe , Winterstrasze 34.

GftGGGftGGGOLGGGftftftGGGGG «
Al eine Wohnung befindet sich von heute an im Hause

des Herrn Weinhändler Heinrich Fuchs , (3687

Marktplatz 103 , 1 Treppe hoch .
Sprechstunden : morgens von V28—0 Uhr ,

Nachm. „ 1—2 Uhr .
Brette» , 25 . August 1896 .

4 . Lenz , prakt . Arzt.

Versteigerung .
Am Freitag , den 11 . September

1896 , Nachmittags 1 Uhr lassen die
Erben des Andreas Schühle alt in
Zaisen Hausen gegen Barzahlung
öffentlich versteigern : (3698

2 junge scheckige Kühe mit Kälber,
1 Kalbin,
1 Wagen , Pflug , Egge, Futterschneid¬

maschine und sonst verschiedene
Gegenstände .

Prima (3708

Waflrindsi'eisch
empfiehlt Fr . Dauth , Metzger .

Garantirt reines
Schweineschmalz ,

Cocosbutter, . Korn-
hranntwein

zum Ansetzen ,
Futzbodenlacke

in verschiedenen Nuancen zum
Selbstanstreicheu

empfiehlt B . Lindner .

Photographie !
Empfehle mein Atelier zum Anfertigen sHnuutlicher photo -

:rapliisehen Arbeiten und sichere feinste Ausführung zu .
Friedrich Mnhlich , Photograph,

Brette «.

Mehrere (3705

Mädchen und
Junge «

finden sofort Arbeit bei
C . Beuttenmüller & Cie.

Einige (3707

junge Leute
im Alter von 14 bis 17 Jahren sowie

jüngere Mädchen
finden sofort leichte dauernde Beschäfti¬
gung bei Gebrüver Harsch

Sägewerke u . Holzhandlung .

Beste smaill. Blechwaaren
in grau , blau und veiss , als :

siimmtliches Kochgeschirr , Pfannen , Kaffee - u . Tkeekannen ,
Eimer , Wasserschapfen , Waschschüsseln , Kannen ,

Selnvenkkiihel rund u . oval , sowie alle Küchen - u . Haushaltungs -
gegenstäiide , Leuchter , Nachttöpfe , Bettpfannen u . s . w .

◄ Sanitäts - Spucknäpfe
mit und ohne Ver chluß , für Schulzimmer, Rathäuser u . Bureaus ,

sowie Kranken - SpueknHpfe empfehle billigst
Kranz Kgelmeyer , Klechuer,

Brette «, Pforzheimerstr. , neben der „ Stadt Pforzheim " .

pr Nächste Woche ziehen , t »
WaöoLfzell 'ev IuchtvieH -Loose Wk . 1 .—,

Gngenev u . Wcrstcrttev Heerde -Loose Mk . 1 .—,
11 Stück Mk. 10 . — , mit Porto luio Liste je 25 Pfg . mehr.

Wiederverkäuser Originalrabatt .
Bersandt , auch unter Nachnahme , durch die (3699

Hauptagentur Karl Götz , Lederhandlung ,
Karlsruhe , Hebelstraße 15.

Josef Begero , Korbmacher ,
Bahnhofstrusze 20 , beim „ Hirsch " ,

empfiehlt zu billigen Preisen : Kinderwagen , Sitz -
wageu , Blumentische , Kiuderscssel , Reisekörbe,

Tamcnkörve , Marktkörbe , Papierkörbe , Arbeits - u
Waschkörbe , Obst - u . Brodkörbchcn , Staubtuch -

körbchen u. s . w .
Reparatnren au Rohr - und Strohsesseln , Kinderwagen

u . Korbwarcn werden schnell , gut ii . billig besorgt .

odes - Anzeige .
Freunden und Verwandten teilen wir die fchinerzliche Nachricht mit ,

daß meine liebe unvergeßliche Gattin , unsere liebe gute Mutter , Schwägerin ,
Groß - und Schwiegermutter (3711

Sophie Kaum, geß . Kcrzer
im Alter von 60 Jahren 8 Monaten nach ihrem langen schweren Leiden
sanft entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Iosef Gaum .
Breiten , den 5 . September 1896.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 4 llhr statt .

8

2 Schlafstellen,
heizbar, sogleich zu vermiethen . (3709

Auch kann ein junger Mensch die
Dreherei erlernen, ohne Lehrgeld bei

PH. Dorwarth , Breiten .
Ein jüngerer

Hausknecht
finden dauernde Stellung .

Wo sagt die Expd. ds . Bits .
Ein altes , noch gut erhaltenes

Klavier
billig zu verkaufen . (3700

Zu erfragen im Koni . ds . Bl.
Ein steinener (3703

Schweinestall
ist zu verkaufen . Zu erfragen im Kon¬
tor dieses Blattes .

Dachshund
(Rüde) zu verkaufen von Ratsschreiber

Götz, Bretten .
EinWurf

Collies
(Schottische Schäferhunde ) , pcämiirter
Abstammung verkaufe , wenn 6 Wochen
alt , Rüde 40 Mark , Hündin 30 Mark .
Der Wurf enthält doppeltes Goode-
Nauffh-Blut , der für 800 M . verkauft
wurde ; die Thiere versprechen sehr schön
zu werden , Karl Müller ^ Kürschner .

Taöaksgarn
empfiehlt <8 . Baumeister , Bretten .

l 1

Ein wahrer Schatz
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

Dr . Relaus SeMtawahnmg
80 . Ausl . Mit 27 Abbild . Preis 3 Mk.

Lest es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende verdan¬
ken demselben ihre Wiederherstellung .
Zu beziehen durch das Verlags - Ma¬
gazin m Leipzig , Neumarkt Nr . 34 ,
stwie durch jede Buchhandlung .

Empfehle alle Sorten
feinste Kunstmehle , Futtermehle ,

Kleie , Welschkoru ,
ß*GT Welschkorn geschroteu ,

“ÄB
letztere Artikel für Wiederverkäufer , Consnm- u . Bauern -Bereine mit Bor¬
zugspreisen .

Bestellungen hierauf für spätere Lieferungen werden entgegen genommen.
Landesprodukte als : Hafer , Gerste usw . kaufe zu den höchsten Tages -

Leopold Wolf, Wretten,
Pforzheimerstraße 246.

i iL »-* M. Keil , Breiten . Jf ,
i

Marktplatz , neben der Bierbrauerei Beitel , f
empfiehlt zur jetzigen Bedarsszeit sein groß sorttrte s Lag er in

« T allen Sorten Schuhwaaren "M8
in Zug - , Knopf- und Schnürstiefel, Bundschuhe , Pantoffeln in Leder¬

zeug , Plüsch, Kord.
Große Auswahl in Kiuderschuhwaaren, schwere Arbeiter - Stiesel und

Laschenschuhe zu bekannt billigen Preisen.
Um einen schnellen Absatz zu erzielen , verkaufe ich mit dem kleinsten Nutzen

und bitte um gütigen Zuspruch .
Arbeiten nach Maatz , sowie Reparatnren *

werden schnell , gut und billigst besorgt . 2475» 2

Loose ! Loose!
Waldshuter Gewerbe-Lotterie a 1 Mk.

Ziehung 7 . Sept .
Radolfzeller Lotterie a l Mk.

Ziehung 15 . Sept .
Brettener Landw . Gauausstellung a 1 Mk.

Ziehung 28 . Sept .
Baden - Badener a 1 Mk.
empfehlen und versenden (auch unter Nachnahme)

Fr . Seiz ,
Buchdruckerei u . Schreibwaarenhandlung ,

Fr . Dorwarth , Schuhgeschäft .

Alte Wollsachen g

Alle Sorten

Liköre ,
sowie auch

empfiehlt billigst
G. Hiitzle,

Konditorei und Cafe .

niinmt an bei Bestellung
von Herren - und

Damcnkleiderstoffen
jeder Art , Schlafdecken
Teppichen , Portieren ,
Strickwolle it . (3701

Hl. Ochmann,
Ballenstedt a . H.

Annahmestelle und
Musterlager bei

Fra Willi. Altergott Ww.

Su

«
***

2 Alle - - •
Streich- ti . Biasinstruinente

sowie Zithern , Aooordilthern ,
Qultarren, Trommeln , Her*
monlkai , Musikwerke . Salten
eto. eto. bezieht w . a. vorthell-
haftesten direot von der Fabrik
Gläsel ft Mössitori

Markneo&irchen , Saobeeo
Illustr . Cataloge frei .

Börsenfedern

Veste und billigste Bezugsauelle fiir
Sarantirt neue , doppelt gereinigte u . gewaschene,
echt nordische

nettfedern .
Wir versenden zollfrei , gegen Nach« , (jede » be¬
liebige Quantum) Gute neueVettfedern
pe^Pfd. f. 60 Pfg. , 80 Pfg . , 1 M. , 1 M . 25 Pfg .
und IM . 4yPfg . r Keine prima Halv -
daunett IM . 6YPfg . und 1 M. 80Pfg ;
Polarfedern : halbwettz 2 M - weiß
2 M. 3Ü Pfg. und 2 M . 50 Pfg. ; Silber¬
weiße Vettfedern 3 M. . 3 M . 60 M .
4 M ., 5 M . ; ferner : Echt chiAefische
Gauzdaunen lfehrfüllkrästig) 2 M. .)0 Pfg-
und 3 M . Verpackung zum Kostenpreise . — Bei

Beträgen von mindesten - 78 M. 5% Rabatt.
— NichtgefallendeS bereitwilligst zuruckgenommen,
Ve ĥer & Co . in Herford t . Wests .

Ia . neue jCiriinkernen
sind eingetroffenZund empfiehlt

G . Baumeister.

Eine frSl. Wohnung
bestehend in 3 Zimmern samt Zugehör
ist sofort zu vermiethen . Zu erfragen
im Kontor ds . Bl . (3684

Lohnlisten u Lohnbücher
(sehr praktisch für (̂ eschästsleute )

empfiehlt Sv ix,
Buchdmckeret .



Verlosung ) jAft« 1 Mapir 150000 Mark Haupttreffer 30,00 «
zu Baden-Baden .

**' * Loose i> 1 Mark, 11 Loose 1
‘ iir IO Mark, 3S Loose für 25 Mark ( l’orto u . Liste 20 l ’ fy. oxtra ) versendet A . Holling ,Bqden-

Aucli sind Loose ä 1 Mark in der Schreibwaarenhandlung von F . Seiz zu haben.

Programm
zur Feier des 70 . Geburtstags Seiner König ! .

Hoheit des Grofiherzogs.
7. September :

Nachm . %6 Uhr : gemeinsame Schulfeier in der Turnhalle. . (3094
8. September :

Nachm . 2— 3 Uhr : Preistnrnen der Volksschüler in der Turnhalle.
3 — 5) Uhr : Schulspiele beim Feuerwehrsteighaus.

72 7 Uhr : Festgeläute und Festschießen.
3/4 8 Uhr : Lampionzug von der Turnhalle zum Großherzogsdenkmal

.
f und über die Brühlstraße , Wilhemstraße und Pforzheimer-
. straße auf den Marktplatz.
^ 9 Uhr : Allgemeines Bankett in der Turnhalle, dabei Verleihung von

Auszeichnungen .
A. September :

Vorm . 6 Uhr : Festgeläute und Festschießen.
0 — 7 Uhr : Choralmusik auf dem Marktplatz , beim Großherzogsdenkmal,

bei der Wacht am Rhein und bei der Turnhalle.
y .>8 Uhr : Abnahme des Huldigungseides im Rathhaussaal.
% 8 Uhr : Festgottesdienst und Kirchgang von der Turnhalle ab .

11 Uhr : Musik auf dem Marktplatz.
Die Einwohnerschaft wird zur Betheiligung an diesen Festlichkeiten hiermit

eingeladen und ersucht, am 8 . und 9 . September die Gebäude zu beflaggen .
Brßtten , den . 4. September 1890 .

De » Grosth . Amtsborstand : Gcmeinderath :
Kill in g er . F . Withum .

in schönster Auswalst empsiehlt
Fr . Setz .

Schreibwaarenhandlung . Pforzheimerstr .

Zur Feier des 70 . Geburtstags Seiner Aö ,« glichen Hoheit
des Grsfther ^ ogs findet am Montag , den 7. Sept . , Nachmittags 5 l/2 Uhr ,
in der Turhalle eine (3706

gemeinsame Schulfeier
der Realschule , Gewerbeschule, Volks- und Töchterschule statt.

Hierzu werden hiermit die Eltern und Verwandten der Schüler und Schü¬
lerinnen , sowie alle Freunde der Jngendbildung eiktgeladen .

Die Ortsschulbehörde : Ter Vorstand der Realschule :
Bürgermeister W i t h u m . Ur . W off , Professur .

Zur Vorfeier des Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit unseres
Grostherzogs findet morgen Sonntag bei gut besetztem Orchester

statt und ladet hiezu höflichst ein .

an zbetu ftigun g
(3093

I . SBiiiMc , z . Zahringer Hof .
Zur Vorfeier des 70 . Geburtssestes nuferes allvcrehrten Landes -

fürsten findet morgen Sonntag durch eine Abtheilung der GotteSaner Artillerie-
kapell^ allgemeine (3097

Gctnzmusrk
statt , wozu srcnndlichst cinladet .

B . Schcifele Wittwe , z . S tadt Pfvrstiei >in
Gasthaus zum Adler . — Nehingeu.

Morgen Sonntag findet zur Feier des 70 . Geburtstages unseres Graßhcrzogs
gutbesekte » % t *4t Gcrnzmusik
statt , wozu mit dem Bemerken frenndlichst einladet , daß für ausgezeichnete Spei¬
sen und Getränke bestens Sorge getragen wird . (3090

Gustav Wildt , zu m Adler.

MT Für Zahnkranke ! I
Zahnersatz , Plomben , ZaJmoperationen.

H . (iriiheiler,
( früher Assistent bei Zahnarzt A . 1VI iinzeslieimer in Karlsruhe )

Bruchsal , Kaisorstrasse 28 , nächst dom Postamt.

eite grüne Kernen ,
Suppeneinlagen

in verschiedenen Sorten,
Salicylsäure-Weinessig,
als bester eonseroirender Essig zum

Früchtecinmacheu ,
empfiehlt B . Lindrrcr, Bretteu .

Jedeu Samstag uud Sonntag große
Auswahl frischerTorten ,
Kaffee - u . Ht)eeöackwerk etc.

Konditorei uud Cafe
_ G . Hötzle .

Kathreiner 's Kneipp-
Malzkaffee

in Packctcn euth . 1 Pfd . ,
l/2 Pfd . , Vs

Pfd . , ist frisch eingetroffen bei
G . Baumcistkr , Brette «.

Srrppcu -Rndtlu ,
Gcinnsc -Rndclu ,
Marcarvni ,
Snppcu A . B . E . ,
Hausmachcr -Nndeln ,
Paniermehl

empfiehlt billigst (S5 . F ^nhan . j
Tricot- fiemden f«T

„ Unterjacken ®3 C"
„ Unterhosen s>«™ ,

Socken und Strümpfe,
Kinder -Kostüme
empfiehlt W . Nebclincsscr.

Sodawaffer und Braaselimonade
empfiehlt in bester Qualität ^ AnNNÜMl .
Die Niederlage d . Königsderger Thee- «vmpaltliit

bei
™ ' G . Baumeister in Breiten

empfiehlt Schwarz Chinesische Thees,
Fein Kaisow Preis per 1 Pfd . Mk . 2 .20
Fein Cvngau „ „ 1 „ „ 2 .50
Svuchong „ 1 „ „ 3 . —
Fein Souchvng „ 1 „ „ 4 . —
Moning Hop Fat „ . . 1 „ „ 4 . —
Mvuiug Tee » Hing „ „ 1 ,, „ 5 . —
Ningchotv III Ming Sing 6 .

0ü0386 ^ ll3WLtlI '

\
in Filz- n. Scideküten !

erstere in allen Farben uud Formen und in jeder Preislage , cm- \
pfiehlt I

L . Jung, Bretteu. 1

K . Wilhelm
Messerschmied,

Bretten
empfiehlt feilt

rcichhatt gcs Lager in allen Sarlrn
MT IS o h t « <» K «

von den einfachsten bis zu den feinsten ,
Schecreu aller Art,

Taselien - HeNMer
in allen erdentüchen EinthcUungen und

A-aconen,
fanimtliche Artikel in nur gnlen Quali¬

täten zu billigsten Preisen .
Alle in mein Fach cinschlagenden

Reparatnrcn und Schleifereien
a tverden anss Beste und Billigste besorgt.

Geldsendungen
nach Amerika vermittelt nach allen Plätzen

^ Baumeister , Bretteu .

Ausstellung
für Elektrotechnik

und Kunstgewerbe
STUTTGART.

Schluss der Austeilung
:« «« ) Fudc September lSIHi,

HAAAAAAAAAAAAaAAAAAAAAAAAAI
<4 Wössingen .
◄
◄
◄
◄
◄
◄
◄
◄
◄
◄
◄
◄
◄
◄
◄
◄
◄

das
Am 13 . September , Nachm. 2 Uhr findet in Gros ; - Pillars im Freien

Watdenserfest
statt . Als Redner werden anftrcten : Pfarrer Sigel , Oelbrvn» ; Kopp , StutO
qari und Markt , Pinache . Es wird freundlich znm Besuch cingctadcn .6) r v ß - V i l l a r s , 1 . Sept . 1806 .

Im Auftrag des Kirchengemcirderaths :
Pfarrer Schot t.

Prima Getreide - Preßhefe
ans der Fabrik von G . Sinner i » Grünwinket , per Pfund 50 Pfg .

Feinste Getreide -Presthefe nach Wiener Art ,
,* per Pfund 42 Pfg .

Sinnersches Kxportbier per Flasche 24 Pfg .
Sinncrsches Lagerbier per Flasche 20 Pfg .

empfiehlt in stets frischer Wanre zur geneigten Abnahme.
.Hochachtungsvoll

Andreas Grotz , Kaufmann
M 0686) in Brcttcu . L
> GOKGO > GOOO VBI » O » » O « » « » D « S

Die Schifffahrt ans dem „roten Meer"
ist mm wieder eröffnet. (867 «;

Zur gefl . fleißigen Benützung ladet höflichst ein . Karl Schäfer.

Reclin iiii^sform ularelivvilllllll ö «mri llllilUI V ÜM4Jlrilrferei öcr Sountagszeit -luk.

Verloosuiig
von (H) Stück

hochcdlcr oberbadischcr

Znchtlralbinnen
im Werte von

mm ) Mk.
anläßlich des

| 5entYaLntavßfe !.»
des Verbandes der vberbadischeu

Zuchtgcuosseuschasteu
am 1 .0 . September 1896 in

Radolfzell .
Zichnug atu 1 « . Septbr . IHiHi .

Loose zu 1 Mk . , 11 Loose zu
10 Mk. sind zu bezieben voll dem
Generaldebil:

^erfass ks
Jßcrßödifdicit MMlers "

in Mcstkirch (Baden ).
Loose zu 1 Mk. sind ferner zu

haben bei ( 35) 84
Friedridi ^ ftiz ,

Buchdruckerei der
„ Brettencr Slmntags -Zeitung " ,

Pforzheimcrstraße 332,
<8 . Baumeister , Kaufmann,
PH . Anuiumn ,
Jos . Guum ,
G . Zluhau , Konditor,
K . Müller ^ Kütschlicr ,
Fr . Dorwnrth , Schullgtschäs! .

Geschäfts - Eröffnung und
Empfeyltmg.

Einem gcchltcn hiesigen und answültigen Pnhlilnni , beehre ich
mich ergebenst an,Anzeigen , daß ich twn heute ab ein ( .

' ! 7<>2
Ooloni' al - , IVeiss - , Woll - , Uiir/. - und

Uaiiiilffetiirvvaareii - OeselirM
eröffnet habe und empfehle ich de » öerchrlichen Oiönncrn stinimtlichc in
die- Branche cinschlagendcn Artikel mit der Bersichcrnng , daß ich nur f
„arantirt reine Waarc zu den billigsten Preisen gnm Berlauf » » biete. V

Indem ich mein junges Ilntcrnchmcn einem geneigten Wohllnollen
cnipfehle , geichne ich Mit aller Hochachtung

Wilh . SchScklcr.
Wössingen , den 1 . Scpr . 1890 .

■TTTTTTTTTTTT’TTTTTTTTTTTTI
! Negtttschirme !

inm den billigsten bi« zn den feinsten rein seidenen Mt !
Stchirinen ist mein Lager anf 's Reichhaltigste sortirt.

Reparatnren und Anfertigungen noch Angabe iverden m
meinem (Geschäft anfs Beste ausgeführt .

Karl Müller ,
__ neben der Krone.auuuuuuuuuiuuid
i (iftlrftidft - PiTsshftle . i
^ Bon der durch ihre unnberlroffcne Triebkraft und größte Haltbar^

keii. n'
ihmlichst bekaiiuteu , aus oll eil beßhickteu Ausstellunaeu mit

, ^ Preisen prännirteu

^ primn Getreide - Presthefe
(6671 ►

►
►^ auö der Fabrik von (v . Sinner in t^ riinwittkcl habe ich füruud irmK «l »uiis die Niederlage übernommen und cinpfehle dieses

Fabrikat m stets frischester Waare zur geneigten Abnahme. ff
^ Hvchachtcnd ff

^ H . Böckle , Bäckermeister in Bretten . t

Göpel - Dreschmaschinen ,

verbesserte 15 utters c h h e i d m a s e n in e n
und la. Maschinenmesser ,Obstmühlen und - Pressen

" »pfiehlt s cs
u - ' l " K . Grau ff , Maschinenfabrik .

I f' ut ( ( ‘ mIiii ( ‘ iiliiiiiN (- liiiH ' ii ll,(«Äebrand>te und gut hergerichicte
> 2 « » Mark au .

‘ 1
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